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Thema:
Das Löslichkeitsprodukt von Cu(IO3)2
Durchführung und Beobachtung:
1) Etwa 2g Cu(IO3)2 werden 100ml Wasser gegeben. Die entstandene Suspension wird auf 60°C erhitzt und anschließend auf Raumtemperatur abgekühlt.

Die Raumtemperatur betrug 21,7 °C. 



Der Rückstand wird abfiltriert.


2) Von der entstandenen Lösung werden drei  25ml-Portionen entnommen und mit jeweils 1g festem Kaliumiodid versetzt.


2 Cu(IO3)2  + 4KI → 2 CuI + I2 + 4 KIO3
Die Lösung färbt sich gelb.
Nach einigen Minuten werden je 10 ml Essigsäure hinzugegeben. Dabei färbt sich die Lösung braun-rot.
IO3- + 5 I- + 6H+ → 3I2 + 3 H2O
Das ausgeschiedene Iod wird mit 0,1 m Na2S2O3 titriert. Dabei wird kurz vor erreichen des Endpunktes drei Tropfen Stärke-Indikatorlösung hinzugegeben.

I2 + 2 Na2S2O3  → Na2S4O6  + 2 NaI
Durch die Einlagerung Des Iods in den Stärkekomplex, färbt sich die Lösung blau.

3) Herstellung von Kupfer(II)-iodat aus CuSO4 und KIO3:
1,5 g CuSO4* H2O werden in 15 ml Wasser gelöst und 3 g KIO3 in 30 ml Wasser gelöst.
Diese Lösungen werden unter langsamen Rühren zusammengegeben.

Der blaue Niederschlag wird abfiltriert und an der Luft getrocknet.

Cu2++SO42-+2K++2IO3-→Cu(IO3)2 ↓+ 2K++SO42- 
Auswertung:
1)Berechnung der Ausgangsmenge für 1g Cu(IO3)2 :

Formel:
	m = n * M



m[Cu(IO3)2] = 1 g


M[Cu(IO3)2] = 413,34 g/mol







    1 g

· n[Cu(IO3)2] 
= ----------------------  

 
         413,34 g/mol


= 2,4193 * 10-3 mol

Da n[Cu(IO3)2] = n [CuSO4* 5H2O] = ½n [KIO3], folgt für das Kupfer(II)-sulfat:






n[Cu(IO3)2]= n[CuSO4* 5H2O]= 2,4193*10-3 mol






M[CuSO4* 5H2O] = 249,7 g/mol

· m[CuSO4* 5H2O] = 2,4193 * 10-3 mol * 249,7 g/mol 

= 
0,6041 g







Und für das Kaliumiodat folgt:

½n [KIO3] = n[Cu(IO3)2] = 2,4193 * 10-3 mol
· n[KIO3] =2*n[Cu(IO3)2]= 4,8386*10-3mol
M[KIO3] = 214,0 g/mol 
· m[KIO3] = 4,8386*10-3mol * 214,0 g/mol

   = 1,0355 g
· Für die Herstellung von 1g Cu(IO3)2 benötigt man 0,6041 g CuSO4* 5H2O und 1,0355 g KIO3.

2) Reaktionsgleichung für das Löslichkeitsgleichgewicht des Kupferiodats: 

Cu(IO3)2  → Cu2+ + 2 IO3-
Das Massenwirkungsgesetzt hierfür lautet:



          [Cu2+] *[ IO3-]2

K
= --------------------------




[Cu(IO3)2  ]

 Das Löslichkeitsprodukt eines Salzes gibt an wie viel mol/L in den gelösten Zustand übergehen können. 
Dieser Wert ist für jedes Salz charakteristisch.

KL = [Cu2+] * [IO3-]2

Die molare Löslichkeit eines Salzes entspricht der Konzentration der Anionen oder der Kationen.

 
Cm = [Cu2+]

· Cm = ½ [IO3-] 

· 2 Cm = [IO3-]

· KL = Cm *(2 Cm)2 = 4 Cm3 

· Cm =   KL/4

Aus der Gesamtreaktion ergibt sich ein Stoffmengenverhältnis von Cu(IO3)2 zu I2 von 2:13

· 2n [Cu(IO3)2] = 13n [I2]

· n [Cu(IO3)2] =  2/13n [I2]

· = 2/13 * 1,42*10-2 mol

· = 2,18*10-3 mol

Es ergibt sich eine Konzentration von

c [Cu(IO3)2] 
= 2,18 *10-3 mol * 2,5 * 10-2 L



= 5,45 * 10-5 mol * L
Das Löslichkeitsprodukt ergibt sich aus:

KL 
= c (Cu2+) * c2 (IO3-)
= 5,45 * 10-5 mol/L * 2,97 * 10-9 mol/L
= 1,62 *10-13 [mol/L]2

